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10. Dreiländer Kongress: 17.–19.11.2016 in Konstanz

Das Jubiläum des 10. Dreiländer Kongres-
ses (DLK) 2016 war für uns Anlass, bei 
einem der Gründungsväter, Alois Gorke, 
nachzufragen, wie der DLK entstanden 
ist. Er berichtete, dass auf einem Strate-
gieseminar der EDTNA/ERCA im Jahr 
1993, an welchem neben Alois Gorke 
auch Waltraud Küntzle und Franz Techert 
teilgenommen haben, unter anderem die 
Idee eines europäischen Regionalkon-
gresses in einer Sprache geboren wurde. 
Die konsequente Umsetzung dieser Idee 
war der 1. Dreiländer Kongress 1998 in 
Konstanz unter der Leitung von Christa 
Tast, Deutschland, Doris Rosenkranz, Ös-
terreich, und Ursula Elfrich, Schweiz.

Machen Sie mit
Die Idee, einen Kongress zu veranstalten, 

-
gen halten, ist bis heute die Grundlage für 
den DLK und macht diesen dadurch zu 

einem wichtigen Forum für die nephrolo-

an Sie: Lassen Sie Kollegen aus dem 
deutschsprachigen Raum der 3 Länder 
Schweiz, Österreich und Deutschland an 
Ihren Erfahrungen und Ihrem Fachwissen 
teilhaben. Stellen Sie Ihre Haus-, Fach- 
und Projektarbeiten sowie Studien vor 
oder berichten Sie über den „besonderen 
Fall“ aus Ihrer täglichen Praxis.

Themenschwerpunkte
Die Themenschwerpunkte sind:
• Sicherheit in der nephrologischen 

-
nik, Notfälle, Ausbildung)

• Dialysezugänge (in der HD und PD)
• Prävention/Gesundheitsförderung 

(sowohl für Patienten als auch für 
Personal; alles rund um die Beratung 
und den Sport an der Dialyse)

• Berufspolitik (alles zur Wirtschaft-
lichkeit, Finanzierung von Nierener-
satzverfahren, Entwicklung von Be-
rufsgruppen)

• Wissenschaft in der nephrologischen 
-

schaft ist noch tragbar?, Wissen ver-
mitteln, Wissen implementieren, 

• Freies Forum (keine festgelegten The-
men: Berichten Sie über etwas, das 
Sie für interessant halten)

Die Themenschwerpunkte sind als grobe 
Struktur zu verstehen. Ihre Neugierde, Ihr 
wissenschaftliches Arbeiten und Ihre 

Fantasie bei der Gestaltung Ihrer Arbeit 
sollen die Grundlage zur Interpretation 
der Themen sein.

Posterausstellung und Abstracts
2016 wollen wir zum ersten Mal eine 
Posterausstellung auf dem DLK ausrich-
ten. Sie haben deshalb auch die Möglich-
keit, Ihre Arbeit auf einem Poster zu prä-
sentieren. Reichen Sie hierfür ein Abstract 
Ihres Posters bei uns ein. Ideal wäre es, 
wenn Sie Ihr Poster im Rahmen einer Pos-
terbegehung auf dem DLK persönlich vor-
stellen. Das am besten bewertete Abstract 
wird mit einem Geldpreis vom 500 Euro 
prämiert, das am besten bewertete Poster 
wird mit 200 Euro belohnt.

Weitere Informationen
Auf der Homepage (www.nephro-fachver 
band.de/dreilaender-kongress-konstanz.

eine Anleitung („Wie schreibe ich ein Abs-
tract?“ und „Wie gestalte ich ein Poster?“). 
Ihr Poster können Sie online oder per Post 
bis zum 01.02.2016 einreichen. Abstracts 
senden Sie bitte an die auf der Homepage 
angegebene Adresse. Für weitere Hilfestel-
lungen oder die Beantwortung von Fragen 
stehen wir Ihnen unter den im Kasten an-

-
gung. Wir freuen uns, von Ihnen zu hören 
und zu lesen, sowie auf Ihr Abstract.
Ina Wiegard-Szramek, Essen;
Martha Girak, Wien (Österreich)

Martha Girak 
(Kongresspräsidentin)
martha.girak@akhwien.at

Ina Wiegard-Szramek
(Programmverantwortliche)
ina.wiegard@nephro-fachverband.de
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